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Haushaltssperre in NRW – Bewilligte Projekte und 

EU-Mittel nicht betroffen

Die im Land Nordrhein-Westfalen geltende Haushaltssperre NRW betrifft im Bereich der öffentlichen Förder-

mittel das Handwerk nur teilweise, doch die Handwerksbetriebe vor Ort können von fehlenden Aufträgen im

Bereich von Baumaßnahmen, Unterhaltungsmaßnahmen u.ä. von Landesgebäuden betroffen sein sowie dort,

wo Kommunen mit Landesmitteln investieren.

Dies ist insbesondere deshalb bedauerlich, da nach aktuellen Informationen das Bruttoinlandsprodukt in

Deutschland im zweiten Quartal 2014 gesunken ist. Eine damit labiler werdende Konjunktur könnte durch den

zusätzlichen Verzicht auf Investitionen in die Infrastruktur weiter gefährdet sein. Dies ist nicht nachvollziehbar,

da es ohnehin in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-Westfalen einen erheblichen Nachholbedarf bei

den Erhaltungsmaßnahmen von Straßen und Gebäuden gibt.

Die öffentlichen Fördermittel sind deshalb kaum betroffen, weil alle Maßnahmen, bei denen auch EU-Mittel

eingesetzt werden, von der Haushaltssperre ausgenommen sind, sodass die Meister-Gründungsprämie NRW

und vergleichbare Programme wie das Beratungsprogramm Wirtschaft weiter fortgeführt werden.

Ebenfalls ausgenommen sind aufgrund des bereits geschaffenen Rechts bereits bewilligte Förderprojekte,

sodass in Nordrhein-Westfalen auch die organisationseigene Beratung, die überbetriebliche Lehrlingsunter-

weisung (hier sind wie beim Bildungsscheck auch EU-Mittel beteiligt), der Wachstumsscheck und andere um-

gesetzt werden können.

Einzige Ausnahme im Handwerksförderbereich bildet derzeit der Innovationsgutschein Handwerk. Hier

hofft die Handwerksorganisation aber kurzfristig auf eine Ausnahme von der Haushaltssperre.

Transparenzportal

Handwerkskammern NRW transparent

Handwerkskammern als öffentlich-rechtliche Einrich-

tungen der Selbstverwaltung der Wirtschaft waren

immer transparent. Die Vollversammlungen, in denen

die Haushaltspläne jeweils beschlossen werden, sind

öffentliche Veranstaltungen. Zahlen zu Mitgliedsbe-

trieben und zur Berufsbildung waren immer Gegen-

stand öffentlicher Statistiken und Publikationen, nicht

nur seitens der Handwerksorganisation.

Da jedoch die Gesellschaft und damit in ihrer Ver-

tretung die Politik und die öffentliche Verwaltung

Transparenz in immer deutlicherem Maße in den Mit-

telpunkt stellt, haben sich die Handwerkskammern in

Nordrhein-Westfalen entschlossen, weitere Schritte

zu unternehmen. 

Dazu wurde ein Transparenzportal geschaffen,

das, ergänzend zu den bereits seit geraumer Zeit an

bundesweit abgestimmter einheitlicher Stelle in den

Internetauftritten der Kammern erfolgten Veröffentli-

chungen, den Zugang zu diesen Daten einfacher und

schneller ermöglicht.

Schrittweise werden sämtliche Daten, die in den

Internetauftritten bereits zu finden sind und zukünftig

weitere darüber hinaus, einheitlich auf der Webseite

www.handwerkskammern-nrw-transparent.de darge-

stellt bzw. verlinkt.

3. Meistertag NRW

Online-Anmeldung unter 

www.meistertag-nrw.de jetzt möglich

Im Rahmen der Handwerkstage NRW vom 20. bis 22.

November 2014 (www.handwerkstage.de) findet wie

angekündigt der 3. Meistertag NRW statt.

Die Landesregierung NRW und das nordrhein-

westfälische Handwerk stellen die besondere Qualifi-
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kation des Großen Befähigungsnachweises erneut in

einer lockeren Veranstaltung in den Vordergrund.

Neben kurzen Diskussionsrunden mit NRW-

Wirtschaftsminister Garrelt Duin, WHKT-Präsident

Willy Hesse und WHKT-Hauptgeschäftsführer Reiner

Nolten stehen Informationen und Unterhaltung im

Vordergrund. 

Moderiert wird die Veranstaltung erneut durch

Bernd Stelter, der zum Abschluss auch wieder komö -

diantisch und musikalisch den Höhepunkt setzen

wird.

Als inhaltlicher Input neben den politischen Aussa-

gen und der Überreichung von Bewilligungsbeschei-

den der Meister-Gründungsprämie NRW hat in die-

sem Jahr Herr Dr. Stefan Frädrich zugesagt, der mit

Günter, dem inneren Schweinehund (www.stefan-

fraedrich.de) sicherlich ein Highlight sein wird.

Im Rahmen der Handwerkstage NRW finden unter

anderem auch der 19. Europäische Aus- und Weiter-

bildungskongress (www.weiterbildungskongress.de)

und der 14. Europäische Gesellentag (www.gesellen-

tag.de) statt.

Europäische Kommission

Endlosschleife CSR

Manche Themen erwecken den Eindruck einer End-

losschleife. CSR, die soziale Verantwortung von Un-

ternehmen, ist so ein Thema. Seit Jahren ringen inter-

essierte Kreise um ein allseits akzeptiertes CSR-Kon-

zept: überobligatorisches freiwilliges Engagement

oder der Nachweis der Einhaltung von Mindeststan-

dards. Im Oktober 2011 entschied sich die Europäi-

sche Kommission für letzteren Ansatz und damit für

einen Paradigmenwechsel. Sie kündigte an, einen

Vorschlag für eine Rechtsvorschrift über die Offenle-

gung sozialer und ökologischer Informationen (CSR-

Berichte) vorzulegen, so genannte Selbst- und Kore-

gulierungsprozesse zu fördern und im Zuge der Über-

arbeitung der Vergaberichtlinien soziale und ökologi-

sche Belange stärker im öffentlichen Auftragswesen

zu verankern. 2014 endet der selbst gesetzte Zeitrah-

men der 2011 veröffentlichten Strategie. Die Europäi-

sche Kommission evaluiert deswegen ihre Maßnah-

men.

Der Westdeutsche Handwerkskammertag hat

stets an dem traditionellen CSR-Konzept festgehal-

ten, welches freiwilliges und übergesetzliches Enga-

gement in den Mittelpunkt stellt. Entsprechend fällt

die Bewertung der Kommissionsstrategie in der lau-

fenden Konsultation negativ aus.

Die zusätzlichen Rechenschaftspflichten, Kontrol-

len und Dokumentationen sind geeignet, kleine und

mittlere Unternehmen, vor allen Dingen solche, die

individuell oder in Kleinserien fertigen, strukturell zu

benachteiligen. Während die CSR-Bilanzrichtlinie das

Handwerk voraussichtlich nicht tangiert, birgt die

neue EU-Vergaberichtlinie mit ihrem Kontrollbegehren

Bürokratiepotenzial. Welche Zertifikate und Nachwei-

se werden verlangt werden? Welche als gleichwertig

anerkannt? Verlangt der Auftraggeber stets ein Um-

weltmanagementsystem auf EMAS-Standard? Inwie-

fern werden Anforderungen an die Produktionsme-

thode tatsächlich Eingang in den Leistungskatalog

bzw. die technischen Spezifikationen erhalten? Die

Stolpersteine für Handwerksunternehmen werden

sich in der Umsetzung zeigen.

Die Evaluierung der CSR-Strategie ist im Grund-

satz zu begrüßen. Hoffnung auf einen erneuten Wan-

del besteht indes kaum. Die Europäische Kommissi-

on stellt ihr Konzept nicht zur Diskussion und die Rah-

menbedingungen sprechen gegen einen Richtungs-

wechsel. Immer mehr setzt die EU auf globale Stan-

dards, statt eigene zu entwickeln. Bei CSR ist sie auf

Linie.

QM-Initiative im Handwerk

Qualifizierung für Verkäufer/innen 

ohne Berufsabschluss im Bäcker-

handwerk 

Das Verkaufspersonal im Bäckerhandwerk bildet die

zentrale Schnittstelle zwischen Backstube und Kund-

schaft. Dank dieser Tätigkeit sind Verkäuferinnen und
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Verkäufer maßgeblich am Erfolg des Betriebs betei-

ligt. Dennoch verfügen viele von ihnen über keinen

oder über einen fachfremden Berufsabschluss.

Die Handwerkskammer zu Köln bietet daher in Ko-

operation mit dem Westdeutschen Handwerkskam-

mertag (WHKT) und mit Unterstützung durch die 

Erste Deutsche Bäckerfachschule Olpe die Möglich-

keit, den Berufsabschluss als Fachverkäufer/in im

Lebensmittelhandwerk, Schwerpunkt Bäckerei, be-

rufsbegleitend zu erwerben. Interessenten besuchen

im Zeitraum vom 16.09.2014 bis zum 15.01.2015

dienstags und donnerstags von 14.00 bis 18.15 Uhr

das Vorbereitungsseminar im Fortbildungszentrum

Köhlstraße der Handwerkskammer zu Köln, bevor sie

die Abschlussprüfung ablegen.

Teilnehmen können alle Personen, die 25 Jahre

und älter sind, über Deutschkenntnisse verfügen und

langjährige Berufserfahrung als Verkäufer/in im Le-

bensmittelhandwerk nachweisen können.

Die Kosten der Maßnahme in Höhe von 1.250

EUR können mit dem Bildungsscheck (bis zu 50%) fi-

nanziert werden. Individuelle Bildungsscheck-Bera-

tung bei der Handwerkskammer zu Köln oder durch

jede andere Beratungsstelle für den Bildungsscheck.

Informationen und Anmeldung für die Maßnahme

bei der Handwerkskammer zu Köln 0211/2022-749

(Herr Brücken) oder 0221/2022-727 (Herr Nowak).

Die QM-Initiative wird im Rahmen des Bundespro-

gramms »XENOS – Integration und Vielfalt« durch das

Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den

Europäischen Sozialfonds gefördert.

Weitere Informationen rund um die Initiative gibt

es unter www.qualifizieren-im-handwerk.de oder

beim WHKT unter der Durchwahl 0211/3007-707.

Wissenstransfer Inklusion

Good-Practice-Reihe zur Unterstüt-

zung des Projekts in Arbeit

Gemeinsam mit den Handwerksammern und den In-

dustrie- und Handelskammern produziert der WHKT

gegenwärtig eine Good-Practice-Broschüre.

Diese soll Beispiele aus der betrieblichen Praxis zei-

gen, in denen Auszubildende und Beschäftigte in ei-

nem Unternehmen erfolgreich tätig sind. So sollen

die Beispiele dazu beitragen, dass unentschlossene

Arbeitgeber/innen für eine Beschäftigung und Ausbil-

dung von Menschen mit Behinderung sensibilisiert

werden. Darüber hinaus soll diese Broschüre die Ar-

beit der Integrations- und Inklusionsberater/innen so-

wie der Multiplikatoren begleiten und unterstützen.  

Dazu führt der WHKT derzeit Interviews mit den von

den Kammern vorgeschlagenen Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmern aus unterschiedlichen Branchen

durch. Die dabei entstehenden Portraits zeigen in ers-

ter Linie den Menschen, seine Fähigkeiten, Fertigkei-

ten sowie Kenntnisse, Motivation und die Ziele auf. 

Die Frage nach der Behinderung oder Nicht-Behin-

derung von Interviewpartnern stellt sich, wenn über-

haupt, an zweiter und organisatorischer Stelle. Und

zwar dann, wenn es um die Leistungen zur Teilhabe

am Arbeitsleben und die Schaffung von Rahmenbe-

dingungen geht, die eine chancengleiche Beschäfti-

gung sicherstellen.

Arbeitgeber/innen sollen durch die Good-Practice-

Reihe darin gestärkt werden, freie Arbeitsstellen

durch Menschen mit Behinderung zu besetzen. Die

Reihe soll außerdem dazu beitragen, dass sich ein

Selbstverständnis in Wirtschaft und Gesellschaft

etabliert, welches die Inklusion als Normalität be-

greift. 

Das Projekt »Wissenstransfer Inklusion« wird ge-

fördert vom Bundesministerium für Arbeit und Sozia-

les aus Mitteln des Ausgleichsfonds. Es wird vom

WHKT gemeinsam mit der Handwerkskammer Düs-

seldorf und der Industrie- und Handelskammer

Bonn/Rhein-Sieg durchgeführt.

 

Projekt der Bildungszentren des Baugewerbes 

BZB Krefeld mit erfolgreichem 

EU-Projektabschluss  

PROFESSION heißt ein Projekt der Bildungszentren

des Baugewerbes, das im Herbst 2012 begonnen hat

4



WHKT-REPORT 08/2014 

und nach 24 Monaten Ende September 2014 endet.

Darin wurden seitens der BZB Krefeld sowie 6 weite-

rer europäischer Partner gemeinsame Themen in den

Bereichen vorbeugender baulicher Brandschutz und

Energieeinsparung für die berufliche Weiterbildung

bearbeitet. In erster Linie ging es um die Produktion

internetgestützter Lehr- und Lerninhalte für Brandab-

schnitte in Wohn- und Geschäftsgebäuden, die

Fluchtwegeplanung im Brandfalle sowie auf der ener-

getischen Seite um Energieeinsparungen in und an

Gebäuden vom Fundament bis zum Dach.

Eine weitere Komponente befasste sich mit der

Erarbeitung von Kompetenzprofilen von Arbeitneh-

mern in der Bauwirtschaft in den Bereichen »Brand-

schutz« und »Energieeinsparung«. Am Beispiel eines

sogenannten Referenzmodells (Wohnhaus mit 24

Wohneinheiten sowie Geschäftsräume) wurden not-

wendige theoretische Baufachkenntnisse, praktische

Fert igkeiten sowie umfassende Handlungs-

kompetenzen untersucht und formuliert, die Mitarbei-

ter verschiedener Ausbildungs- und Qualifikationsstu-

fen inne haben (sollten).

Sämtliche Produkte liegen nunmehr vor. Die inter-

aktiven Lernmodule sind in den Sprachen deutsch,

englisch, spanisch, türkisch, niederländisch und litau-

isch produziert worden. Die Kompetenzprofile liegen

in englischer Sprache vor. Zur Nutzung der internetge-

stützten Lernmodule werden lediglich ein PC neuer

Bauart, ein Browser und eine schnelle Internetverbin-

dung benötigt.

Die Abschlusskonferenz findet am 19. September

2014 in Düsseldorf statt. Bei Interesse an den Pro-

dukten nehmen Sie bitte per E-Mail Kontakt auf: 

info@bzb.de. Weitere Informationen zum Projekt sind

zu finden unter: www.profession-cpd.eu. 

Die Sommerpause ist vorbei

Termine im 2. Halbjahr – 

save the date

04./05.09.2014: 

Wirtschaftskonferenz Campussymposium in Iserlohn 

(www.campus-symposium.com/de/campus-

symposium/referenten.html) 

12.09.2014: 

18. Oktoberfest von WHKT und LGH in Düsseldorf

20.09.2014: 

Tag des Handwerks 

25.10.2014: 

Schlussfeier des Wettbewerbs Profis leisten was – 

PLW NRW in Münster

31.10.2014: 

Preisverleihung und Ausstellungseröffnung des Wett-

bewerbs DesignTalente Handwerk NRW in Köln

04.11.2014: 

Zukunftskongress vernetztes Wohnen in Essen 

(www.universalhome.de/fileadmin/user_upload/

SaveTheDate_Karte_web.pdf)

14.11.2014: 

EU-Forum des WHKT in Düsseldorf

21.11.2014: 

19. Europäischer Aus- und Weiterbildungskongress in

Köln (www.weiterbildungskongress.de)

22.11.2014: 

14. Europäischer Gesellentag in Köln

(www.gesellentag.de)

22.11.2014: 

3. Meistertag NRW in Köln (www.meistertag-nrw.de)
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